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Personen und Ereignisse
apst Paul hat azZzu aufgerufen, sıch wıieder 1N- grefß VO!]! TT bıs 25. Juni ın alı (Kolumbien) ab- ICN der sozıalıstischen Gesallschatt der Tschecho-

slowakeı lobte, ekundete Staatspräsident und Par-tensıver dıe persönliche Gewissenserforschung hielt. In dem Schreiben erd auch die Ermutigung
bemühen. In der Generalaudıenz 13 Julı be- Pauls VI die wissenschaftliche Forschung WI1e- teichef Gustav Husak Interesse ‚3an einer posıtıven

zeichnete CT die persönlıche Gewissensbildung —_ derholt, die Kenntnıis VO:  — den Gesetzmäßigkeiten Entwicklung der Verhandlungen mit dem Heılıgen
gesichts der weltweıten moralıschen Verftallserschei- der ruchtbaren un unfruchtbaren Tagen der Tau Stuhl‘“. Er nehme MI1t Genugtuung ZUr Kenntnis,

weıter vertieten un! bekanntzumachen.NUNSCH als eın Frtordernis VO: höchster Aktualıtät. daflß der Kardıinal auf diese Verhandlungen einen PO-
Der apst erinnerte dıe schon 1ın der Antıke gC- ıtıven Einfluß ausüben wolle
torderte ‚„Kunst, sıch selbst erkennen‘“‘. Dabe!1 Mıtten 1mM Jahr des 150Jährıgen Jubiläums seınes
gehe CS nıcht eıne obertflächliche Analyse seel1- Bistums 1St 108 26 Junı 1m Alter VO!:!  - 70 Jahren der Anfang Juli wurde ın Ungarn der letzte katholische
scher organge, ondern darum, ‚„„das Fundament Erzbischot VOIN Freiburg, Hermann Schäufele, ın Priester, der och 1ın einem ungarıschen Gefängnis
des personalen Lebens‘‘, das moralısche Gewissen, seiınem Urlaubsort Langenegg (Vorarlberg) eiınem Warl, entlassen. Es handelt sıch den 66Jährıgen

nehmen. Es welise ber alles Zutfällige un! Herzversagen gestorben. Schäutele stand seit 958 Pıarısten-Pater dön Lenard. Lenard wWwWAar ınsgesamt
Relatıve hınaus und mahne die Menschen ständıg, der Erzdiözese Freiburg VO:  S ach Studıen In Rom reimal inhaftıiert, das Mal 948 als damalıger
da{fß S1e ZU (suten beruten selen. „Das moralısche wWar Cr als Studentenseelsorger, Direktor des Sekret: der Katholischen Aktion, das 7zwelte Mal
Gewissen“‘“, der Papst,; ‚„‚verbindet uns Mit Gott Theologenkonvikts, Domkapıtular un Oftfftizıal 961 unı das drıitte Mal 1964, jeweıls „ıllega-
un erinnert dıe Würde, die Uu1ls der Schöpfer VEI- wıe selt 1955 als Weihbischof 1n Freiburg tätıg BCWC- ler'  ‚C6 seelsorglicher Tätigkeıt. Insgesamt hat Pater
lıehen hat. Wer gewohnt ISt, sein Gewissen regel- se]  5 ber die renzen seiner 10zese hınaus wirkte Lenard 17 Jahre aft verbüßt.
mäfßıg vor (ott prüfen, weıß, daß hıerın dıe echte der Freiburger Erzbischof als Mitglıed der röm1-
personale Freıiheıit ıhren Ursprung at.  € schen Bischofskongregation, in der Kommissıon der In charter orm wıes der melkitische Patrıarch Ma-

Deutschen Bischofskonferenz für gesellschaftliche X1MOS Hakım gegenüber der amerıkanıschen ka-
Eıne Delegatiıon des kumenischen Patrıarchats VO)] und sozıal-carıtatıve Fragen un als bischöflicher tholischen Nachrichtenagentur CNS die Frklä-
Konstantinopel Leitung des Metropolıten Protektor des Deutschen Carıtasverbandes. Iung eınes nıcht geNaNNLEN vatıkanıschen Sprechers
Meliton VO| Chalcedon, dem Dekan des Heılıgen zurück, der urz dıie Ordınatıon VO!]  - reı VOCI-

Die Staatsanwaltschaft Aschaffenburg hat den heirateten Melkiten, die für den Dıiıenst 1ın den USASynods des Patrıarchats, ahm ın Rom öffentli-
chen Konsistorium VO: Junı sSOWIl1e den Feier- Salvatorianerpater Arnold Renz un! den Ptarrer bestimmt sınd, als unrechtmäfßiıg bezeichnet hatte.
liıchkeiten ZU] est Peter un Paul teil Im Anschlufß Ernst Alt Anklage fahrlässıger Tötung erho- Diese Erklärung, die 1m Grunde der vatikanıschen

das Konsistorium wurden dıe orthodoxen Wür- ben Die beiden Geistlichen hatten den Exorzısmus Praxıs entspricht, verheiratete. Männer als Priester
denträger VO|  —_ apst Paul V/. In Privataudıenz CIND- der 23jähriıgen epilepsiekranken Studentin Anne- Nur ın den Gebieten des ehemalıgen Patriıarchat-
fangen. BeI dieser Gelegenheıt intormiıerten sıe den lıese Mıchel vorgenomMmMenN, die 1. Juli SC- Territoriums, jedoch ausdrücklich nıcht 1ın ord-

nen Jahres ach längerer Nahrungs- und Behand- ameriıka zuzulassen, nannte der Patrıarch „‚falsch, 1r-Papst austührlıch ber die Session der interor-
thodoxen Theologenkommission Zur Vorbereitung lungsverweigerung gestorben WAar (vgl Jep- retührend und eiınen Angriff auf dıe kirchliche
des Dıialogs mıit der römisch-katholischen Kırche, tember 1976, 482) Ptarrer Alt hatte geglaubt, Eınheıit‘“‘. Es se1l sehr bedauerlıch, daflß einer
die ım Juni ın Chambesy stattgefunden hatte. Papst ymptome der Besessenheıt der Studentin test- Reıihe anderslautender Konzilsdekrete un päpstlı-
Paul VI. bedankte sıch In eiınem Schreiben den stellen können und den Würzburger Bischof oSse cher AÄußerungen „gEWI1SSE mische Beamte often-
Patriarchen Dımatrios tür diese Intormationen und Stanglum dıe Genehmigung des exorzıstischen Ver- sıchtlich dıe Legalısmen und den Pomp der Jurisdik-
rachte seine ‚„unerschütterliche Entschlossenheıit“‘ ahrens ersucht. Der Biıschof hatte ann ach Eınho- t10N der Vergangenheıt wıederbeleben Öchten‘“‘.
Z.U Ausdruck, auf dem Weg weıterzugehen, „„der lung eınes Gutachtens beı dem Frankturter Jesuiten Dıiese Versuche der Latinisierung stellten eiınen Af-
Uuls Z.uUu!r gemeinsamen Feier der FEucharıistie des Adolf Rodewyk Mit der Durchführung des Exorzıis- tront die Integrität der katholischen Ostkır-
Herrn tführen soll‘“. INUuSs P. Renz beauftragt. Das Ermittlungsverfahren chen dar.

Rodewyk und Bischof Stang] wurde einge-
Der 60jährige Anwalt Davıd Walters wurde VO'  —_ stellt. In der Begründung hıel CSy beıide hatten keinen Schwere Anschuldigungen ber unmenschliche Be-
Präsiıdent Jıimmy Carter ZU persönlıchen Gesand- unmıttelbaren Kontakt mıiıt dem Mädchen un se1- dıngungen 1n den VO'  3 der Frelımo-Regijerung ın
ten des US-Präsidenten beı 'apst Paul ernannt. nen Eltern gehabt. Sıe hätten auch nıcht wıissen Mocambique tür politische Gegner errichteten
Damıt hat erstmals eın Katholıik diesen Posten ınne. können, daß dıe medizıinısche Versorgung der „Umerziehungslagern“ haben dıe katholischen Bı-
Der bisherige Amtsınhaber Henry Cabot Lodge wWar Kranken eingestellt worden Wal. schöte des Landes ın einem Briet Staatspräsident
VO:| Präsıdent Rıchard Nıxon ernannt worden unı Samora Machel rhoben. In den Lagern herrschten
hatte auch Präsident Gerald Ford gedient. Eıne ruppe VO: Synodalen wird die Ent- ach Berichten VO:  —_ Augenzeugen Folter un! Hun-
Zweımal jJährlıch machte ST eınen Besuch Im Vatıkan scheidung der Synode der Evangelıschen Kırche ın SCr ‚Vıele der ager betinden sıch ın tropischen

Hessen und Nassau, der DKP angehörende Pfarrvi- Waldzonen hne dıe Mındestvoraussetzungen ZU)und ahm zudem Feierlichkeiten wı1ıe der Heılıg-
sprechung VOIN Elizabeth Annn Seton teil Anläßlıch are 1m Angestelltenverhältnis weıter 1mM Ptarrdienst Überleben‘“‘, heißt ın dem Schreiben. Dıie Bischöfe
der Berufung VOIN Davıd Walters verstärkten sıch die beschäftigen (vgl H Julı 1977 374), e1ım bıtten den Staatspräsıdenten, den Anklagen nachzu-
Gerüchte, daß eventuell ın Kürze dıplomatische Be- kırchlichen Verfassungs- und Verwaltungsgericht gehen. Krıitik ben dıe Kırchenvertreter auch den
zıehungen zwıschen dem Vatıkan und Washington Klage erheben. Dies teilte 1m Aulftrag der ruppe Umständen der Ausweıisung einzelner Missıonare
aufgenommen werden könnten. Neben Mexı1co sınd Ptarrer Werner Stroh (Gießen) mMi1t ach :Ansıcht un! Lai:en-Missionshelter. Zwar könne INan der Re-
die USA der einzıge westliche Staat, der keine dıplo- der Kläger widerspricht die UÜbernahme der DKP- xjerung das Recht ZuUur Ausweisung nıcht streitig IMNa-

matıschen Beziehungen ZU. Vatıiıkan unterhält. Theologen bestehenden kirchlichen Gesetzen, 1NSs- chen, doch dürte 1€es nıiıcht dadurch zustande kom-
7 war diese bereits 848 eiınmal aufgenommen besondere dem Synodenbeschlufß ber die Unver- INCI1, die Miıssıonare ungerechtfertigt beschul-
worden, doch tand sıch 867 1mM Kongreß eine einbarkeıt VO:  3 Ptarramt unı DKP-Mitgliedschaft. digt un! verleumdet würden.

Vıer der sechs betroffenen Pfarrvikare haben INZW1-Mehrkheıt, die diesen Schritt tür unvereıiınbar mıit der
Verfassung hielt Mıt Unterbrechungen gab 6s se1it- schen ıhren Austritt Au der DKP erklärt. In einem Telegramm Staatspräsiıdent Carlos Ro-
dem lediglich dıe Einriıchtung VO]  3 persönlıchen Ge- METO VO:|  . Salvador torderte der Generalobere der
sandten des räsıdenten. Verschiedene an- Auffallende Höflichkeiten mıit erkennbar polıti- Jesunuten, Pedro Arrupe, Schutz für die ıIn Salva-
tische Kırchen unı die Organısatiıon „„Americans scher Absıcht wurden ach der Ernennung des Pra- dor tätıgen Jesunten. Der ntervention des Jesulten-
United tor Separatıon of Church and State“‘‘ LE- pCcr Apostolischen Admıinistrators Frantısek generals VOTausSpcCHaANSCH WAar eın Ultimatum der

Tomasek Z.U) Kardınal zwıschen Kırche und Staatstierten die Ernennung Walters, weıl dadurch rechtsradıkalen Terroristenorganisatıon „„Unıoön
eiıne Kırche bevorzugt behandelt werde. iın der SSR gewechselt. Anläßlıch der Ernennung blanca‘‘, in dem dıe 47 1M Lande tätıgen Je

Z.U)] Kardınal gab Tomäsek der Hoffnung Aus- suıten aufgefordert wurden, bıs Z.UIN 21. Julı das
Land verlassen, anderntalls würden s1e durchKardinalstaatssekretär Jean Villot hat dıe Lehre der druck, möglıchst bald wiıeder Verhandlun-

Kırche VO:!  - der Unerlaubtheıt künstlicher Miıttel be1 gCnh zwischen der SSR und dem Vatiıkan 7zwecks Kommandos der Terrororganıisation exekutiert.
der Geburtenregelung unterstrichen. Vıllot außerte Verbesserung der Lage der Kırche 1M Lande kom- Diese Drohung die Jesuiten 1sSt NUur eın Teıl der
sıch in einem Brief, den ETr ım Namen des Papstes VO| der Regierung Romero iındırekt gédecktenInNenNn mOge, un bot dafür seıne Vermittlungsdienste

die ‚„„‚Internationale Föderatıon tür Famıilıentra- In eiınem Brief Tomäßek, ın dem diesen Terrormafßnahmen kırchliche Persönlichkei-
e“  gen riıchtete, die ıhren ersten iınternationalen Kon- tür seın hohes Verantwortungsbewußtsein 1MmM ten, dıe sıch tür Sozialretormen 1ImM Lande einsetzen.


